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SCHILDBÜRGERSTREICHE VERLANGEN
KONSEQUENZEN

Veröffentlicht am 21. Juni 2011

ZU AKTUELLEN PRESSEMELDUNGEN ÜBER
„SCHIMMELBEFALL AN DER MORITZBURG“
(MITTELDEUTSCHE ZEITUNG VOM 14.06.2011)
ÄUSSERTE SICH MARTINA WILDGRUBE,
SPRECHERIN FÜR BAU UND VERKEHR IN DER
PARLAMENTARISCHEN ARBEITSGRUPPE BEIM
LANDESVORSTAND DER FDP SACHSEN-
ANHALT, WIE FOLGT:
Umbau und Sanierung der halleschen Moritzburg wurden vor 2 ½ Jahren
enthusiastisch gefeiert. Der damalige Bundespräsident sprach von "einer
gelungenen Transformation aus Alt und Neu“, der Kultusminister des Landes
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Sachsen-Anhalt von einer "architektonischen Meisterleistung."

Über den Umstand, dass "die Baukosten um ein Drittel höher ausfielen und der
Eröffnungstermin um fast ein Jahr verschoben werden musste" (Halle-Forum vom
10.12.2008), sah man damals ebenso großzügig hinweg wie über gravierende
Baumängel. Ursprünglich fehlende und dann mit erheblichem Aufwand
nachgerüstete Fluchttreppen und Brandwände, ein durchnässtes und
schimmelkontaminiertes Kellergewölbe mit möglicherweise nicht mehr zu
rettenden Malereien sowie die unvollendet gebliebene Hoffassade des
Westflügels bezeugen eine beispiellose Kette baulicher Pleiten, Pannen und
Peinlichkeiten.

Mit dem jüngst diagnostizierten massiven Schimmelbefall an dem erst 2008
errichteten Erschließungsturm hat die Verschwendung öffentlicher Gelder einen
neuen traurigen Höhepunkt erreicht: Im März 2010 erhielt die Stiftung Moritzburg
aus dem Konjunkturpaket II einen Scheck über 1.100.000,- EURO für Arbeiten an
der Fassade des Turms samt Dämmung sowie für eine Überdachung des Zugangs
vom Turm zum Westflügel (MZ vom 20.03.2010). Ein reichliches Jahr später ist von
dem Geld vermutlich nicht mehr viel übrig, besagter Turm jedoch offenbar eine
Invest-Ruine par excellence: „Wassereinbrüche über das Behelfsdach haben den
Neubau gründlich durchnässt. Die Folge: massiver Schimmelbefall im ganzen
Turm“ (MZ vom 14.06.2011) – und dazu ein Krisenmanagement, dass jedem
Schildbürger zur Ehre gereichen würde: Schimmelschäden sollten nämlich nicht
behoben, sondern nur malermäßig übertüncht werden.

Bei der Frage nach politischen Verantwortlichkeiten und Konsequenzen für
solchen „Pfusch am Bau“ herrscht tiefes Schweigen. Vielleicht befürchtet man ja in
der Landesregierung atmosphärische Störungen rund um das 2010 wegen seiner
besonderen „atmosphärischen Wirkung" preisgekrönte Bauwerk, das sich immer
mehr zu einem Millionengrab entwickelt.

Die Aufsichtsgremien des Landes sind gefordert, aus den gravierenden bau- und
verwaltungstechnischen Mängeln endlich Konsequenzen zu ziehen und die
Verantwortlichen, allen voran die Stiftungsdirektorin, abzuberufen."

http://www.halleforum.de/Halle-Nachrichten/Neubau-der-Moritzburg-in-Halle-%28Saale%29-eingeweiht/18067
http://www.halleforum.de/Halle-Nachrichten/Neubau-der-Moritzburg-in-Halle-%28Saale%29-eingeweiht/18067
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1268981354216&openMenu=1241760749727&calledPageId=1241760749727&listid=994342720546
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1307947229535

